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3. 1663- (2)

An no nee*
I u dcr z^mntwarcnhandlnng

des G.sertigtcn a:n Hauptplatz
Nr. 238 ist besonders vortheilhaft zu kaufen:
La"-a von 20 kr. bis :Ni kr.
Thibetin . . . . » 2 l » » 3tt »
Orleans . . . . » l 5 » » 3l) »
Kambrik . . . . ,> ^4 » „ ^ »
Quadril l irter Barchct » l 3 » » l 8 »
Long-Shawl . , . „ 5l f l . » N> si.
Umhängtücher . . » 2 sl. „ 7 f l .
Damen-Jacken . v. I st 40 kr. » 3 st.

Z . , « , , . (3)

I u Kost und Wohnung
werden einiqe Zöglinge, welche die H a n d e l s -
a k a d e m i e in W i e n zu freauentnen gedenken,
aufgenommen, wo für ihre Verwendung und
moralische Aufführung bestens gesorgt wird

Nähere Auskunft persönlich oder durch por-
tofreie Briefe bei

Professor a» 5er W i ^ c i ^ <>andel5akad»'!M.',
Vorsteher einer Handelsschule u. sch-rib

Il'hrer am Allerhöchste«! Hofe.
S t a d t , Wollzeile N r . 7 6 7 , !. St iege, 8. Siock,

< i ^ oktavift, von Lindner in Wien,
säst neu llnd wohlcrhalten, von sehr
kutc: Bauart und reinem 5 starken
klänge, ist sammt Kiste und sonstigem
^«lfteliör billig zu verl aufe«. Nähere
2i«sl,»t»ft or^hoil^ «Herr Aranz Ser.
I««ll«>«v< ^«^ l ^ Handelsmann in 3tad-
manusdorf.

3. Isis. (9) M ^ mcinm verehrten Kunden diene

daß ich einstweilen bereits mein Vcikaufs^okalc iiu Hause der Frau M . G r c g l am Hauptplaß Nr . 239 im
1. Stock bezogen l'alie, imd mein sämmtliches noch schön sortirtcs Waren-Lager zu außergewöhnlich billigen
Preisen aufs Vests empfehle.

Alle Sorten VUuÄt » l ^ lS l«««^ in Halb'Seide, Wolle und Halb-WoUe von 6 si. bis I l i ft., Halt», und
Ganzwollcnc. Stoffe von ll0 kr. bis l fi. 40 kr.. I ' « , » « , ^ « » , V k i d o t und C)» l ' l ,mz^ von 40 kr.
bis 1 fi. 30 kr., I.UU»t,r«» u. ^ lo l«»! ,» von 3« bis 64 kr., quadrillirtc HIl»»pt>Ki<tt^«» u. ^l,zl>l»ti>» von
1 ii bis 30kr., glatte und fa^onirte <V^I<»i»«» von l8 bis 26 kr., glatte und gedruckte ^ l ,»»»t» l i» «>«»
»^»z,»l» von 18 bis 30 kr., g!at!c uiw gedrllcktc k i o l l H l ^ o l l > ll»l'<»V<' von 24 bis 30 kr., gedruckte

^ t^Hln»»ri<z«»< . Rl«»«'««^»»«» und F«Q»>,< t von 4 bis 30 kr T^oll «ll Ml»^l> und
M/<»>»<'»»««'«U;<» vlnl 12 bis 20 kr., glatte und quarrillirle Halb' und Gau«,«HU?.'»<<«»,»»«> von
30 kr. bis 2 si., ̂ l.ilte. quudrilUrtc und gedruckte 3l«»>t?l»<?«tt.» von 10 bis 1b kr., rin^cwlbte 5»I,»'«'>>
Tücher inid « ^ » , » ^ » M » « ^ > von li bis 30 fi.. Wiütcr» un̂ ) Sommer »Tücher und K . o n ^ > ^««»'»'I
von 2 ft. 30 kr. bis 10 fi.

Frrnrrs cme Auswahl vcrsehledenarti^/r . A i ^ i c l ^ l l - G t o k ^ auf Kleider von 20 bis 40 fl.; einfarbige,
glatte, qundrillirle und gedruckte !<'<>«<«?«>»Kleider ''on 12 bis 20 ft.. einfarbige, qucidrillirte und
<^IaQQ-«'<»»i «l<» «<»lr von l fi. i!0 kr. bis 2 fi. 10 kr.; */,, ̂  nnd "/̂  schwane ^o«»«^»««» von
2 ft. bis 3 ft. 1Ü tr. Alle Farben ^»z,tl,,«i<»>. W'«o,'<",»«e-, MQl 'U^zzu^ - ' l 'HN 'L ' t . "» und ^
breiler /T^l»« von 3li kr. bis 1 fi. 30 lr , ; ^L»»<l<»«»» ü l» l»c l . sowol'l glatt l>!ö f»i^onirt. zU ungcmcin
billigcn Prciscn, llL««»l»Ws»Il». ^^««^'«»»^»«»»»»»c^ u»d I*I«»»l.'l» von 40 kr. bis 4 ft., ruglische und
französische wciüc un) jcwvarzc llll»»»«><'!» i>n Stuck von 12 bis 20 kr., englische und fraiuösische
V.i'.lmwoll'Spipcn von l bis 24 kr.

Ncbsldem zu allcn Pleiscn eine Auswahl M « u t - nnd « l » t l « t > Slickcrcien in Kleidern, Ober- und
Unter Chemiftts. Krägen, Unter-Acrmel. Värths. geschlur,genc Wln«»l» und >»l«»,H<»»Slreif,cn, H /«U»,
Brautschleier, echte glatte und Spitzn - ̂ 'einel'. glcllc und Spiyen-P^mmwoll > Batist» Tücher.

Ferner fr<n^ösi!che Micder zu 2'/2 ft-, grschlilügciic R't 'r«'»!» ni,d »«««'<!«»'<.'« « ^ i ^ u O l l , - Unter»
rö'ckc von 2'/^ bis <! ft., glutt und fa<^onirte Rl«»u3. ll«si,H<»«l>In«>»«». « tnNst -Vnz»« ' , ,» ' , aopre.
tirtc n»d nnlippreiirte Vlllmcu »^«^^»«»«»«», V « » » ! « ^ « « , l ^ l l » s » n - . Organlii i ', färbige .s»««»«»t«
von U) bis .'!0kr.; glatt und fa^onirtc Hlrii'^Hlc»» ">'«»!>, V u « ! > »Nßsln»,'«, glatt und fa^onirten
ll«<>n«lß5«'«,»»>! von 18 kr. bis 1 ft. 30kr., I ' l lZus ' t» und eingewebte Bettdecken, gedruckte ui,o eiugc»
arbeitete Tisä,>, Garn» »ud deinen > Kaffcb»Tücher und Dc>»Oi-t-^t»>»vit»<O» von 2 bis 12ft . , uebst
einer besonders großen A»swM verschiedenartiger Zieste von 10bis t>0kr., echte l>»»^<»>» Leibchen, Hosen

l und Socken, scitige Schlafröcke, seidene nnd baumwollene Neglnschirmc nnd viele andere Artikcl.
Ferner eine mannigfaltige Auswahl allcr Gattungen Möbelstoffe von 40 kr. bis 2 fi,, Vorhang-

Musselins von 16 kr. bis 1 ft., nebst allcn dazu gehörigen Fransen, Vordlireu. Vorhang > Spiycn und
Vorhang'Haltcr von 3 bis 4l5 kr.; "/, mid ")^ gefärbten Baumwoll» und ^'eim-n«Belt > Gradl von 20 bis
.'»0 kr.; fertige Matratzen von 9 bis 1l! ft.. BcttDccken von 3 bis l i f t . . Schaf- nnd Vanmwoli Vl-tt'Koßen
von 2'/2 fi. bis 7 ft..'^auf.. Bett- und Salons eppiche von 47, fs. l'is 40 fi.; Wachstaffrt und Wachslcin.
wandeu. so wie auch noch cinc ?lu^wahl oon transparenten gemalten ^ « » » » k ^ n - K n n l « » « ^ « von 1 bis 4f i .

Ferners erlaube ich inir zu bemerken. da6 nl̂ c nothwendigen gangbaren Artikel noch immrr nachgeschafft,
und mlc einlaufenden Kommissionen auf's schnclistc und Püuktlichstc essckluirt werden wic bisher.

^lkV^« V«lnI^Sr.

lar l Leikov ic
empfiehlt ans seiner

neu etablirten

Hchnitt >Weiß- nnd Madewarenhandlnng
am Haullllllah im Aiiszinann schm .gausl' Rs. 7,

sein reich sortirtes und geschmackvoll gewähltes Lager aller in-
und auslllndischcn Modestoffe für Kleider, ttwwi's w,^' und
K NHntvm^ Hmklmz»tüokm aller A r t , sein nach den neuesten
rai-l8oi-m<)<ivi!l>l« assortirtcsLager in Ncmvßxilm« von Mu,tin«
und MlintOll^ sämmtliche v^j88wtu'o, N^lwl. u.> o^lin^wss^,
I'onOt^-Rtjulotttm^ diverse v^irkwnl 6, Nm«l5k^- ^ln8Okln- u.
w ll ll^l?llM^x>vn NO, Münno^-^ekltlf, ik^kl), alle V.Tumw(jll- u.
^tilzen-^uwivvmtn^ttv^n^tzlilm^ und viele andere Kleinig-
keiten, mit der Zusicherung der reelsten Bedienung, effekwirt
auswärtige Bestellungen auf das Schnellste u. Allerbilligste.



«5«

I . ,«3« (2) Nr, ' " « ^ ,

Kundmachung
an die sämmt l ichen i « . v . H e r r e n
A f f e k n r a t e n der k. k. p r i v . inner-
österr . wechselseitigen Brandscha-

den-Ver f tcherungs-Hlns ta l t .
Durch das in den hiesigen Zeitungs-

blattern eingeschaltete Edikt vom 8. August
1858, hat die Dir.-ktion die Herren Ver-
einsmitglieder in die Kenntniß gesetzt, daß^
sie, vom 1. November 1858 an, den Ver-!
sicherungswerth aller Gebäude, ohne Rück- j
sicht auf die Zeit des Beitrittes, so wie
solcher bisher in Conv. Münze bestand,
ohne Aenderung der Ziffer in österreichischer
Wahrung in ihrem Kataster fortführen,
daß es aber jedem Herrn Assekuraten frei-
gestellt sein werde, binnen A Monaten bei
der Direktion oder dem betreffenden D i -
strikts - Kommissionär eine Anzeige zu ma-
chen, daß er eine Erhöhung des Versiche-
rungswerthes seiner Gebäude wünsche, um
den durch diese Verfügung sich ergebenden
allfälligen Ausfall zwischen den beiden Va-
luten — das ist :> Perzent — zu ergänzen.

M i t gegenwärtiger Kundmachung wiro
nun den Herren Gebäudebesitzern mitgetheilt,
daß für diese Erhöhungen, in so ferne solche
den Ergänzungs- oder Differenzbetrag nicht
übersteigen, keine Gebühren - Vorschreibung
oder Abnahmen Sta t t finden werden. ^

Graz den 6. November 18.')8. ^
Direktion der k. k. priv. innerösterr.«
wechselseitigen Brandschaden - Versiche-!
rungs - 'Anstalt. !

; 3 . lss5«. (2 )

Wohnung nnd Magazine
zn vermiethen'.

I n del Gradischa-Vorstadt Nr. 53 ist eine
!ebenerdige trockene Wohnung mit 3 bis 4 Zim-
mern, geräumiger Küche, Speisekammer, Keller
und Holzlege, dann ein großes gewölbtes Ma-
gazin und ein Getreideboden zu uermiethen.
Das Nayere beim Hauscigenthümer daselbst,
oder dessen Hausmeister T h o m a s zu erfragen.

Z. l626. (3)

Eine Beamtenswitwe wünscht
H oder 3 Knabm in ganze Verpfle-
gung zu üdcrnel'lncn. Nähere Äus^
kunfl m der Buckhandlutla des Hrn,

Georg Lercher oder in ihrer Woh-
nung St. Iakobsplatz Nr. 149, im
ersten Stock, wasserseits.
Z. 1635. (2) '

Die Preis-Verzeichnisse
der Samen- und Pflanzenhandlung

vc>ü

C. Platz ^ Schu in Erfurt
ll<»5»l;-'l^^i«3l!«l», als.- gefüllt? 8 l ^ l»<?z,»t«iv,«,

dann t ' l i l » » » i < „ , L R u < l , t » i r » , » t > , ^ ^ )c. :c.
sind l,ci Grfcrüsstrm gratis za h^l'cil. worauf auch
Pcilclllmqcn zur drsle», und l'romptcü Auöfüyr,!ng

Johann Kiebel.

' ' '" Danksagung.
Ohilc mifgcfmdert yl sciu. nnift ich Ihnen sagen, dliß der <»«>»<,<-

«jQlzül« i k ^ ^ ' » « L<«lii»z<< « - S I l i o p bei inciuer Vrrschleimnng und katlim'-
rtiallschcm Vrustlciden nebst zeitweiligem Seitenftecheil auffaUciidr Hliluini qe>
bracht h.it, i» Folqe dssft-n ich Ihnen öffentlich zu danken loimnc. Zugleich
habe ich 0c» A l l u p auf fol.^nde )lrt gebraucht: E6 >uird nämlich eiuc> Kaffth-
schale ain Oft» etwa(< erwärmt, von dein K r ä u t e r ' A l l o p ein Löffcl voll
hineliiHl'a/l'cn. und alle Stunleu sofort wicdcrlwlt.

Älebnu'U Sie die Versicherung nmucr Hochachtung
K»<^<«,, N>. Dczcmber 1«Ü7.

Amülia v. Väget.
Selber S chu ecb erg's K r ä u t c r»A I l up ist echt zu bekommen:

I n ^ail'ach: ^ob. Ki'28cb0vitx. I » Wippach: 5o8. !.. valißllx.
„ Nenstadil: Vom. kixüoli, Apotheker, i ,. Villach: Hnäre23 .leriäeli.
,. Glliünd: ^ok2lm Vläioeutti. ^ ,. Görz: 6. 8. kontoni, Apotheker.

I i , Gullsclo in Kraiu: kries- L2mebe3, Apotheker.

und bei allcu jenen Hcrrcu Depositeuren, welche durch audcrc Zeitungen dckanitt
gemacht werden.

PrciS eilier Flasche I fl. ^2 kr. Dic (5<l,ball̂ c für 2 Flaschen wird »»'t <0 f r .
bcttch>l»t.

Ml die sammt!, p. " l . Herren Asseknrütcn der k. k. pliv. inner-öfterr. wechselseit.Drlludschaden-Verstchcrung5-An^il.
Nachdem in Folge des Allerhöchsten Miinzpatentes vom 27. 'April 18ö8, §. ' j , auch die Rechnungen und Bücher dieser

Anstalt vom Jahre 18.'>9 angefangen in der neuen österreichischen Währung geführt werden müssen, so wird die Direktwn, gemäß
ihres Sitzungs-Veschlusses vom 29. Ma i 1 W , den Versicherungswert!) aller Gebäude, ohne Rücksicht auf die Zeit des Beitrittes,
v o m B e g i n n des Assekuranz-Jahres AH.5V, d . i . vom s . N o v e m b e r K^iH^i a n , so wie solcher bisher in Conven-
tions-Münze bestand — ohne A e n d e r u n g der Z i f f e r — in österreichischer Währung in ihrem Kataster fortführen; deßhalb
bleibt auch der Klassenwerth, welcher bei der Auftheilung der Jahresbeiträge zur Basis zu dienen hat, unverändert, und es werden
die Beiträge ganz nach dem bisherigen Verhältnisse anrepartirt und eingehoben.

Es steht übrigens jedem Herrn Assekuraten frei, binnen 'j Monaten — vom Tage der gegenwärtigen Kundmachung an —
bei der Direktion, oder bei der betreffenden Distrikts-Kommission eine Anzeige zu machen, daß er eine Erhöhung des Verstcherungs-
werthes seiner Gebäude wünsche, um den durch diese Verfügung sich ergebenden allfälligen Ausfall zwischen den beiden Valuten —
das ist 5 Perzent, zu ergänzen. ' ^ ^ ,<- s -«-

Eden so werden auch Vergütungen für Brande, welche nach dem 1. November 15W sich erngnen, nach dem Mgedmjse
der Schaden-Erhebung in der unveränderten Ziffer, aber in der neuen österreichischen Währung geleistet werden.

Nicht minder werden vom Jahre 185>!) an, nach §. .'j des Allerhöchsten Patentes, die jährlichen Umlagen für das Jahr 1858
und so for t , so auch die Ausschreibung und EinHebung der Beiträge in der neuen österreichischen Währung stattfinden; dle Ein-
hebung der allfälligen Rückstände der früheren Jahre wird nach dem §. !> des gedachten Allerhöchsten Patentes, entweder m
<5onv. M ü n z e , so lange nämlich diese noch bestehet, oder in der neuen Währung mit dem Zuschlage von !» Perzcnt geschehen.

I n gleicher Wnse wird auch die Anstalt alle sie treffenden, in die Zeit bis 1. November 1858 fallenden Zahlungen an
Vergütungen und sonstigen Auslagen leisten. , . > . s>

Hievon werden nun die sämmtlichen ü". V . Herren Vereinsmitglieder vorläuftg gehong m Kenntmß gesetzt.
G r a z , den 8. August 18i;8. . , < ^ <>. . .

Von dcr Direktion der t. k. prw. tnuer ofterr. wechsclseltlgen
Brandschaden - Nersichermlgs - Anstalt.

Seidlitz-Pulver
( in versiegelten Or'ginalschachteln sammt Gebrauchs-Anweisung

ä 1 fl. 12 kr. (5. M.) .

BORSCIHEBERTIIM-OI
(m Ortqinalboutllllcn sammt Gcbrauchsanwl'isuriq il 2 fl. lind l si. (5M.)

Mol l ' s Seidl i tz-Pulver sind nach Ausspruch der ersten
ärmlichen Auktoritäten ein erprobtes Heilmittel bei den meisten
Magen- und Nnterleidsbeschwerde», Hteberleiden, V e r
stopfuug, «Hämorrhoiden, Sodbrennen, Maf tentrampf,
den verschiedenartigsten weiblichen Krankheiten ;c,

V ^ ^ Jede Schachtel, so wie j^de Oebrauchsanweisung ist, zum Unterschiede
der vielfältisscii Surrogate, mit Sieqel mid N'.!'.:cns»»terschrift von Hl,. M o l l ver-
sehen, worauf beim Kauf henau Rücksicht zu nehmen. "̂ H><z

Das echte Dorsch-Leberthran-Oel wird mit bestem Er-
folg angewendet bei Brust- nnd LnngenkrankheKen, Scro-
pheln und Nhachit is. Es heilt die veraltetsten (Hicht- und
rheumatischen Leioen, so wie chronische Hautausschläste-

I n La ibach bcfindct sich die Haupt - Niedcrlaqe obiqer Heilmittel en«jss nlld allein in der
Apotheke „zum goldenen H i rsch" des Herrn Wilhelm Mayer.


